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Die Gewerbegebietsausweisung machten die Öffnung der B 15neu 
am 26. Juli 2011 sowie ein Bürgerentscheid im Mai 2012 möglich

Als erster Betrieb siedelte sich SMP an

In die größte Fläche hat Holmer Maschinenbau als Teil der EXEL Industries investiert
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Unsere Projekte

Entstehung » Schon vor der Eröffnung der B 15neu am 26. Juli 2011 war klar, dass an deren An-
schlussstelle Schierling-Süd ein Gewerbegebiet entstehen könnte. 
Denn die Verantwortlichen hatten in den Jahrzehnten zuvor bei Gesprächen im Bundesverkehrsmi-
nisterium und mit dem Landkreis Regensburg erreicht, dass Schierling auch im Süden eine An-
schlussstelle an die B 15neu und eine Südumgehung bekommt. 
Die größte Hürde bei der Bauleitplanung stellte das damals noch geltende „Anbindegebot“ an den 
Ort dar. Die Vorteile lagen allerdings auf der Hand: Das Gewerbegebiet liegt über einen Kilometer 
von der nächsten Wohnbebauung entfernt. Und aufgrund der B 15neu im Verbund mit der Südum-
gehung wird der Verkehr aus dem Gewerbegebiet zu keiner Belastung für den Ort.
Im Mai 2012 kam es zu einem Bürgerentscheid über das Gewerbegebiet, bei dem etwa 75 Prozent 
der Bürger den gewerblichen Aktivitäten an dieser Stelle ihre Zustimmung erteilten.  

Name » Der Name „Am Birlbaum“ entstammt alten Flurkarten und nimmt Bezug auf einen Vogel-
beerbaum, der an der alten Gemeindeverbindungsstraße zwischen Schierling und Allersdorf stand. 

Besonderheit » Bei der Planung der Erschließung stellte die Entsorgung des Regenwassers eine 
besondere Herausforderung dar. Denn einerseits ist die Große Laber relativ weit entfernt, und 
andererseits sollte das zusätzliche Regenwasser aus dem Gewerbegebiet nicht sofort in den Fluß 
gelangen. Es wurden deshalb mit Millionenaufwand Regenrückhaltebecken mit einem Gesamtvolu-
men von etwa 10.000 Kubikmetern gebaut. Dafür waren 21.867 Quadratmeter Grundstücksflächen 
notwendig. Das anfallende Regenwasser wird dort gesammelt und „gedrosselt“ über einen längeren 
Zeitraum hinweg an die Große Laber abgegeben. 

Aktivitäten/Erfolge » In der Zwischenzeit haben namhafte Unternehmen und Investoren Grund-
stücke erworben und dort gewerbliche Aktivitäten entfaltet. Es handelt sich um SMP, Maschinenbau 
Holmer, LKW-Service Schirmbeck, Labertaler Heil- und Mineralquellen, Waldbesitzerverein und 
andere.

Weitere Entwicklung » Südlich und westlich von SMP sind noch Flächen von rund 48.000 Qua-
dratmetern im Eigentum des Kommunalunternehmens. Dort wird derzeit eine weitere Erschließung 
geplant, die möglichst im Jahre 2020 abgewickelt werden soll. 
Außerdem sind Rückstellungen gebildet worden für den Bau einer weiteren Regenrückhaltung. 

Investitionsvolumen

(bis einschlieSSlich 2018)

15.740.409 Euro

Zahl der bisher veräuSSerten

Gewerbegrundstücke

8 mit insgesamt
262.954 Quadratmetern 

Gewerbegebiet
„Am Birlbaum“

Das Gewerbegebiet
„Am Birlbaum“ erstreckt
sich auf etwa 40 Hektar



34 Kommunalunternehmen Markt Schierling

Geschäftsbericht

Unsere Projekte

Das Wohngebiet „Am Regensburger Weg“
(Wugg-Retzer-Straße und Bernhard-Sarnes-Straße)

umfasst 66 Parzellen

Jedes Grundstück hat eine 
14 Kubikmeter fassende 
Regenwasserzisterne
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Entstehung » Aufgrund der Öffnung der B 15neu im Juli 2011 – und dem damit verbundenen 
unmittelbaren Anschluss an das Bundesfernstraßennetz – stieg auch die Nachfrage nach Wohn-
baugrundstücken sprunghaft an. Während es in den Jahren vorher für die restlichen Bauplätze im 
Gebiet „Markstein“ kaum Interessenten gab, waren sie plötzlich sehr begehrt und innerhalb weniger 
Monate vergriffen.
Der Marktgemeinderat reagierte sehr schnell und wies im Norden des Ortes weiteres Bauland aus. 
Er folgte damit der langfristigen Strategie, wonach dieser Teil von Schierling möglichst dem Wohnen 
dienen soll. 
In den Jahren 2013 und 2014 wurden die notwendigen Grundstücke angekauft und die Erschlie-
ßungsanlagen – Kanalisation, Wasserversorgung, Straßen und Gehwege, Straßenbeleuchtung, 
Kinderspielplatz – wurden im Wesentlichen ebenfalls im Jahre 2014 erstellt. 
Die Vergabe der Grundstücke erfolgte nach einem vom Marktgemeinderat und Verwaltungsrat 
vorgegebenen System, das Familien mit Kindern höchste Priorität einräumte und darauf setzte, dass 
die Wohnhäuser von den Familien selbst bewohnt werden. In diesen Fällen wurde ein Kaufpreis-
bonus von 4.000 Euro je Kind gewährt und zwar für 53 Kinder insgesamt 212.000 Euro. Der Grund-
stücksverkauf wurde 2015 abgeschlossen.  

Name » Der Name „Am Regensburger Weg“ entstammt alten Flurkarten und greift einen historisch 
belegten Flurnamen auf. Der Weg stellte über Jahrhunderte hinweg eine wichtige Verkehrsader zu 
den nördlich gelegenen Ortschaften dar. 

Besonderheit » Zum ersten Mal wurde in jedes Grundstück eine Regenwasserzisterne mit einem 
Fassungsvermögen von ca. 14 Kubikmeter vorab eingebaut. Damit wird insbesondere erreicht, dass 
bei Regenfällen das Wasser nicht sofort in den Große Laber fließt. Es wird zurückgehalten und über 
eine „Drossel“ im Laufe von Stunden dosiert in das öffentliche Abwassersystem eingeleitet. 
Außerdem steht mit der Zisterne jedem Garten insbesondere Gießwasser zur Verfügung, das nicht 
aus der öffentlichen Wasserversorgung genommen werden muss. 

Investitionsvolumen

5.802.147 Euro

Zahl der Baugrundstücke

66 mit insgesamt
39.757 Quadratmetern 

Wohngebiet
„Am Regensburger Weg“
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Investitionsvolumen

(bis einschlieSSlich 2018)

2.424.385 Euro 

Erschlossene Baugrundstücke

insgesamt
17.855 Quadratmeter 

Mischgebiet
„Markstein Südwest“

Mit dem Gebiet „Mark-
stein Südwest“ wurden 
weiteren Wohnungen, 
sowie die Erweiterung 
von Lidl und Müller 
möglich

Entstehung » Im Jahre 2002 waren die Erschließungsanlagen für das Wohngebiet „Markstein“ 
fertiggestellt worden und die ersten Wohnhäuser entstanden. Der Verkauf der 121 Grundstücke zog 
sich bis zur Fertigstellung der B 15neu im Jahre 2011 hin.
Es ist ein aktuell wichtiges strategisches Ziel des Marktes Schierling, vorhandene Baulücken zu 
schließen. Eine solche war zwischen dem Wohngebiet „Markstein“ und den Einzelhandelsbetrieben 
Lidl und Müller entstanden. 
Das größte Grundstück dort konnte das Kommunalunternehmen erwerben, ein weiteres erwarb ein 
privater Investor, und ein Teil verblieb beim früheren Eigentümer. Der Bebauungsplan des Marktes 
Schierling sieht Grundstücke für Einzelhausbebauung ebenso wie für Geschoßwohnungsbau vor. 
Außerdem wurden Grundstücksflächen für die Erweiterung von Lidl und Müller eingeplant. Damit 
sollte deren Erweiterungsplänen entgegengekommen werden. Für Lidl ist die Erweiterung bereits 
vorgenommen.
Alle Grundstücke sind verkauft bzw. vergeben.
 

Name » Der Name „Markstein“ entstammt alten Flurkarten und greift einen historisch belegten 
Flurnamen auf. Mit dem Zusatz „Südwest“ wurde die Erweiterungsfläche markiert. 

Besonderheit » Es sind 6 Parzellen für Geschoßwohnungsbau vorgesehen, auf denen bis zu 48 
Wohnungen entstehen können. Zwei der Parzellen waren dem staatlich geförderten – sozialen – 
Wohnungsbau vorbehalten. Aufgrund einer öffentlichen Ausschreibung bekam dafür der Investor 
Kurt Hammerl aus Teugn den Zuschlag. Weil dieser ein ähnlich großes Grundstück im Ortskern be-
sitzt, wurde mit ihm vereinbart, dass er das zentrumsnahe Grundstück für den sozialen Wohnungs-
bau nutzt. An der Zahl der auf diesem Grundstück geplanten Wohnungen änderte sich dadurch 
nichts. 
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Entstehung » Nachdem die Grundstücke im Gebiet „Am Hochweg II“ im 
Anschluss an die Öffnung der B 15neu innerhalb kurzer Zeit vergriffen wa-
ren, wurde in der Bevölkerung der Wunsch nach einer weiteren Baulandaus-
weisung laut. Weil sich genügend Interessenten in eine Bewerberliste eintru-
gen, hat der Marktgemeinderat die Bauleitplanung in Angriff genommen 
und das Kommunalunternehmen das dafür nötige Grundstück erworben, 
sowie die Erschließung abgewickelt. 

Aktueller Bestand » Alle Parzellen für eine Einzelhausbebauung sind 
veräußert. Zwei Parzellen für Doppelhausbebauung sind vorrätig.

Investitionsvolumen

(bis einschlieSSlich 2018)

958.064 Euro 

Baugrundstücke

11 mit insgesamt
6.363 Quadratmetern

Wohngebiet
„Am Hochweg 3“ Unterdeggenbach

Insbesondere für ein einheimischen Bedarf ist das 
Wohngebiet „Am Hochweg“ Unterdeggenbach ein 
weiteres Mal vergrößert worden 

  Wohngebiet
  Unterdeggenbach
„Am Hochweg 3“ 



Unsere Projekte

Sachstand » Ein Ziel des Marktes Schierling ist auch, dass in den kleineren Gemeindeteilen Bau-
land für Menschen aus dem Ort oder aus der näheren Umgebung zur Verfügung steht. Deshalb hat 
das Kommunalunternehmen im Gemeindeteil Inkofen in integrierter Lage ein Grundstück mit 7.907 
Quadratmetern erworben.
Der Markt Schierling ist für die Bauleitplanung zuständig. Das Kommunalunternehmen wird nach 
Abschluss dieses Verfahrens die Erschließung vornehmen. 

Wohngebiet
Inkofen

Auf einem Grundstück des 
geplanten Wohngebietes 
„Am Regensburger Weg 2“ ist 
bereits die Kindertagesstätte 
„Bunte Au“ entstanden

Sachstand » Für eine weitere Ausweisung von Bauplätzen im Norden Schierlings – im unmit-
telbaren Anschluss an das Gebiet „Am Regensburger Weg“ – konnte das Kommunalunternehmen 
29.426 Quadratmeter erwerben. Auf einem Teil davon hat der Markt Schierling bereits die Kinder-
tagesstätte „Bunte Au“ mit jeweils zwei Kinderkrippen- und Kindergartengruppen errichtet. Dafür 
wurde im Vorgriff bereits ein Teil der Erschließungsarbeiten – Straßenbau, Abwasserbeseitigung, 
Wasserversorgung - abgeschlossen. 
Wegen eines Ankaufs von weiteren Flächen laufen derzeit Gespräche. Nach deren Abschluss wird 
die Bauleitplanung in Angriff genommen. 

Wohngebiet
„Am Regensburger Weg 2“

  Wohngebiet
  Unterdeggenbach
„Am Hochweg 3“ 
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Sachstand » Das Kommunalunternehmen erwarb im Jahre 2013 
das Grundstück „Hauptstraße 13“, auf dem ein Lebensmittelmarkt 
sowie das „Café Berlin“ angesiedelt waren. 
Nach der Schließung des Penny-Lebensmittelmarktes wurde ein Teil 
des Gebäudes vorübergehend weiter vermietet. Nach der Schließung 
des Café Berlin kam dort kurzzeitig ein Kunstatelier unter.
Das Ziel des Ankaufs war von Anfang an, dass dort ein Hotel im Orts-
kern entsteht. Ein solches war bei den beiden großen Bürgerbeteili-
gungsprozessen 1999/2000 und 2009 jeweils besonders gewünscht 
worden. Eine Veräußerung des Grundstücks sollte nur an solche 
Interessenten erfolgen, die sich zum Hotelbau verpflichten.
Im Jahr 2018 wurde mit den Gebrüdern Ademaj Einigung darüber 
erzielt, dass sie dort ein Hotel errichten werden. Der Grundstücksver-
kauf erfolgte mit einer solchen Auflage.    
Das Ziel des Zwischenerwerbs war damit erreicht. 

Grundstück
„Hauptstraße 13“

Wo früher der Penny-Markt und das Café 
Berlin angesiedelt waren entsteht ein Hotel

Künftiges Hotel
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Am Allersdorfer Bach südlich 
des Ortes Schierling hat das 

Kommunalunternehmen 
für rund 120.000 Euro eine 

naturschutzrechtliche 
„Ausgleichsmaßnahme“ 

finanziert

Ausgleichsflächen

Werden landwirtschaftliche Flächen in Industrieflächen „umgenutzt“, 
so sieht das Baugesetzbuch (BauGB) unter bestimmten Voraussetzun-
gen vor, dass hierfür im Interesse des Umweltschutzes andere Flächen 
als sogenannte „Ausgleichsflächen“ festgelegt werden.
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne – also von Flächennutzungsplänen 
und Bebauungsplänen – muss der Markt Schierling gemäß § 1a Abs. 1 
BauGB prüfen, ob er für voraussichtlich erhebliche Beeinträchtigun-
gen des Landschaftsbildes oder der Leistungs- und Funktionsfähigkeit 
des Naturhaushaltes einen Ausgleich zu schaffen hat. Dieser Ausgleich 
erfolgt gem. § 1a Abs. 3 Satz 2 BauGB, indem im betreffenden Planfest-
stellungs- oder Bebauungsplan Flächen zum Ausgleich – also „Aus-
gleichsflächen“ – festgesetzt werden, oder aber durch andere geeignete 
Maßnahmen. 
In erster Linie geht es darum, auf anderen Flächen landschaftspfle-
gerische und der Natur dienliche Maßnahmen durchzuführen, um die 
ökologische Qualität dieser Flächen deutlich zu steigern. Die somit 
ökologisch höherwertigen Flächen sollen die Beeinträchtigungen von 
Natur und Landschaft „ausgleichen“. Sie sind dauerhaft zu sichern und 
zu erhalten. 
Das Kommunalunternehmen organisiert für diesen Zweck Grundstücke, 
kauft sie an und finanziert sie. Diese Flächen bleiben aber im Eigentum 
der Gemeinde, also der „Gebietskörperschaft“ Markt Schierling.
Beispielhaft sei die Aufwertung des Allersdorfer Baches südlich von 
Schierling genannt. Auf rund 1,6 Hektar entstand eine „Natur-Erleb-
nisfläche“ mit Verlängerung des Bachlaufs sowie Verringerung der 
Fließgeschwindigkeit. Die Kosten dafür betrugen rund 120.000 Euro und 
wurden vom Kommunalunternehmen Markt Schierling als Ausgleichs-
maßnahme für das Wohngebiet „Am Regensburger Weg“ finanziert.

.
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